
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

1) „... und von dort ins Tor!“ 
2) Schnapp dir doch denn Ball! 
3) Halt den Kasten sauber 
4) Verbotene Spiele 
5) Pokalfieber 
6) Kugelrund 
7) Roberto 
8) Fair Play 
9) Du bist nicht allein 
10) Der Ball bringt uns zusammen 
11) Pit Bull 
12) Fuß’n Ball 
13) One World 
14) „Der Ball ging an die Latte!“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Latten-Kracher! 



1) „...und von dort ins Tor!“ 
Text: Hanno Herzler – Musik: H.-W. Scharnowski 
 
 
Da kommt der Ball, da fliegt der Ball,  
Geht der vielleicht ins Tor?  
Der geht hinein, der fliegt vorbei!  
Was meinst du? Gibt’s ein Tor? 
Nein, nein. Der geht  
 
AN DIE LATTE! Ja 
AN DIE LATTE! Der prallt  
AN DIE LATTE! Und von dort ins Tor! 
AN DIE LATTE! 
 
 
Wer spielt denn da, wer läuft denn da,  
wer schießt denn da aufs Tor?  
Links angetäuscht, dann rechts vorbei,  
Und jetzt schießt er aufs Tor! Oh Yeah.  
Das ist  
 
ANDY LATTE! Ja  
ANDY LATTE! 
ANDY LATTE! Und er schießt ein Tor!  
ANDY LATTE! 
 
ANDY LATTE! Ja  
ANDY LATTE! Der heißt 
ANDY LATTE! Und er schießt ein Tor!  
 
 
Oh Yeah, das ist  
 
ANDY LATTE! Superandy  
ANDY LATTE! Der heißt 
ANDY LATTE! Und er schießt ein Tor!  
Unser Andy 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



2) Schnapp dir doch den Ball! 
Text: Hanno Herzler – Musik: Winnie Schweitzer 
 
 
„Spielplatz für Kinder  
unter 12 Jahren“,  
ja, so steht es auf dem Schild.  
Man darf nicht kicken,  
und nicht Fahrrad fahren,  
schaukeln bitte auch nicht allzu wild.  
 
Junge, Junge, merkst du was?  
So macht das keinen Spaß!  
 
 
 
Refrain: 
 
Schnapp dir, schnapp dir doch den Ball,  
Fußball spielen wir auf jeden Fall.  
Schnapp dir, schnapp dir doch das Ei,  
komm, wir fahren am Bolzplatz vorbei.  
 
 
 
„Hunde und Kinder  
nicht auf den Rasen“,  
denn sonst wächst der nicht mehr gut.  
Und unser Match, das  
wird abgeblasen,  
sonst packt den Nachbarn voll die Wut. 
 
Junge, Junge, merkst du was?  
So macht das keinen Spaß!  
 
 
(Refrain) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Es gibt ganz klasse  
Top-Fußball-Plätze  
aber hinter dickem Maschenzaun.  
Wie ich das hasse,  
ich krieg bald die Krätze,  
da ist’s wohl besser, abzuhau’n.  
 
Junge, Junge, merkst du was?  
So mach das keinen Spaß!  
 
 
 
(Refrain) 
 
Schnapp dir, schnapp dir doch den Ball,  
Fußball spielen wir auf jeden Fall.  
Komm zum Bolzplatz, der liegt nah -  
Goran, Mark und Walle sind schon da.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



3) Halt den Kasten sauber 
Text: Hanno Herzler – Musik: Winnie Schweitzer 
 
 
Refrain: 
 
Halt den Kasten sauber, 
du musst wachsam sein. 
Halt den Kasten sauber, 
und lass keinen rein. 
 
 
Jeder weiß: Beim Torwart,  
bei dem kommt’s drauf an:  
Wenn er Bälle durchlässt,  
sind wir ganz schlecht dran!  
 
Er muss lange warten,  
oft passiert nicht viel.  
Da heißt es wach zu bleiben  
durch das ganze Spiel!  
 
 
 
(Refrain) 
 
 
Jeder kluge Torwart  
denkt im Spiel gut mit  
und verfolgt beim Gegner  
praktisch jeden Schritt.  
 
Ist der Ball gehalten,  
geht es schnell nach vorn.  
Keine Chancen bringt der  
Blick zurück im Zorn!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Refrain) 
 
 
Hat’s mal eingeschlagen,  
und das kommt ja vor,  
motivier die andern:  
„Jetzt schießt IHR ein Tor!“  
 
Gibt’s mal ’nen Elfmeter,  
und der Torwart hält.  
Ja, dann jubeln alle,  
dann ist er der Held!  
 
 
 
(Refrain) 
 
 
So ist’s auch im Leben:  
Lässt du mal was rein,  
wird Gott dir vergeben,  
du stehst nie allein!  
 
Auch das Leben bringt dir  
manchen harten Schuss.  
Bälle gibt’s und Freunde,  
die man halten muss!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



4) Verbotene Spiele 
Text: Hanno Herzler – Musik: Winnie Schweitzer 
 
 
Da hat doch dieser Bube  
quer durch die gute Stube  
den großen Gummiball gekickt,  
die Orchidee geknickt -  
ob das Mama beglückt?  
 
Grad musste Patricks Vati  
mit seinem Maserati  
scharf bremsen wegen unsres Balls;  
der hat ’nen dicken Hals -  
für heute jedenfalls.  
 
 
 
Refrain:  
 
Nicht überall  
ist unser Ball  
begehrt.  
Es kommt durchaus  
auch mal heraus:  
Er stört.  
 
 
Der Gärtner musste warten,  
weil da in seinem Garten  
’ne Horde Kinder Fußball spielt.  
Nun ist er aufgewühlt -  
die Freundschaft abgekühlt.  
 
O was für ’ne Blamage!  
Grad neben der Garage  
ist unser Ball ans Blech gekracht,  
Wumm hat’s gemacht -  
sag schon mal „Gute Nacht“!  
 
 
 
(Refrain) 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



5) Pokalfieber 
Text: Hanno Herzler – Musik: Siegfried Fietz 
 
 
Berlin – Berlin – wir fahren nach Berlin!  
 
 
Für dich und für mich 
gibt es heut keine Wahl,  
denn heut ist das Endspiel 
im deutschen Pokal.  
 
Gesänge der Fans hallen durch die Stadt.  
Wohl dem, der die Karten schon hat!  
 
Es wehen die Fahnen, 
die Schals um den Hals,  
die Luft, die vibriert 
in Erwartung des Balls. 
 
Das Kribbeln, du spürst 
es genau wie ich.  
 
Das Stadion wartet auf dich!  
 
 
 
Refrain:  
 
Und es steigt das Fieber, 
das Fußball-Fieber,  
Und es steigt das Fieber, 
das ist mir lieber,  
als cool zu sein.  
 
Berlin – Berlin – wir fahren nach Berlin!  
 
 
Die Stimmung geht hoch, 
denn jetzt laufen sie ein,  
und größer kann unsere 
Freude kaum sein.  
 
Das Glück – diesmal zwingt ihr es in die Knie!  
Den Sieg schafft ihr heut – oder nie!  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
(Refrain) 
  
 
Erobert den Ball 
und gestaltet das Spiel,  
Ja streichelt ihn, jagt ihn 
und bringt ihn ins Ziel. 
  
Wie clever der Gegner sein Spiel auch plant:  
Seht zu, dass ihr’s vorher schon ahnt! 
  
Spielt klug und geschickt, 
teilt die Kräfte gut ein,  
Für 90 Minuten 
hellwach müsst ihr sein.  
 
Die Krönung des Jahres, 
die ist heute drin,  
 
Mensch, Freunde – dort wollen wir hin!  
 
 
 
(Refrain) 
 
Und wir holen den Pokal, halleluja! 
Und wir holen den Pokal, halleluja!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



6) Kugelrund 
Text: Hanno Herzler – Musik: Winnie Schweitzer 
 
 
Der Fussball, der war kerngesund,  
ein dickes Ding und kugelrund.  
Er glänzte und er sprang gut auf,  
der Pressluft ließ er freien Lauf.  
 
 
 
Refrain: 
 
Doch als die Pumpe kam herein,  
da fing er wieder an zu schrei’n:  
„Ich lasse keine Luft herein!  
Ich lasse keine Luft herein!  
Ich fasse meine Druckluft nicht!  
Nein, meine Druckluft fass ich nicht!“  
 
 
Am nächsten Tag, - ja, sieh nur her! -  
da war er schon viel magerer.  
Am dritten Tag, o weh und ach!  
Wie war der Ball da dünn und schwach.  
 
 
 
(Refrain) 
 
 
Am vierten Tage endlich gar  
der Fußball fast wie Dörrobst war.  
Er fühlte sich sehr dünn und matt  
und war am fünften Tage – platt.  
 
 
 
(Refrain) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Mensch, Hanno, was erzählst du für Geschichten? 
Du kannst doch unsern Fußball nicht vernichten.  
Auch wenn wir diese Reime gerne hör’n:  
Du kannst doch unsern Fußball nicht zerstör’n!  
 
 
Ist unser Fussball noch gesund?  
Wird nicht gedopt im weiten Rund?  
Man lässt dem Mammon freien Lauf,  
Erfolg muss her, der Fan zahlt drauf.  
 
Man sieht gewaltbereite Fans,  
auch Schlägertrupps und Hooligans,  
dazu noch die Bestechlichkeit,  
Oh Fußball, Mensch, du tust mir Leid.  
 
 
Das Fernseh’n zeigt bei jedem Schritt,  
was einer tut, wohin er tritt.  
Und ist der Schiri noch so fit:  
Da hält sein Auge nicht mehr mit.  
 
 
Und doch bleibt unser Fußball jung,  
er lebt von der Begeisterung.  
Zum Glück wird sie ihm eingehaucht,  
die Luft, die er zum Leben braucht.  
 
Als die Pumpe kam herein,  
da fing er plötzlich an zu schrein:  
„Ich springe in der Luft herum!  
Ich springe in der Luft herum!  
Schaut her, ich bin nicht dumm ...“  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



7) Roberto 
Text: Hanno Herzler – Musik: Siegfried Fietz 
 
 
Roberto hat gehungert,  
wog 19 Kilogramm,  
hat lang herumgelungert,  
er wuchs dort auf im Slum.  
 
Beim Händler ging er stehlen,  
weil er was essen muss.  
Dem wird bald nichts mehr fehlen,  
denn mit Stehlen ist jetzt Schluss!  
 
 
 
Refrain:  
 
Fußball, Fußball,  
das Leder lässt mich schweben,  
Fußball, Fußball,  
der Ball ist meine Welt.  
Fußball, Fußball,  
das Leder lässt mich schweben,  
Fußball, Fußball,  
ist meine Chance zum Leben.  
 
Vielleicht werd ich genommen!  
Vielleicht bin ich dabei.  
Dann wär ich angekommen,  
das Elend wär vorbei!  
Zu Haus bin ich meist Sieger,  
da kennt man mein Talent.  
Doch klappt’s auch in der Liga,  
wo mich noch keiner kennt?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
(Refrain) 
 
 
Ja, sie nehmen mich!  
Hurra, sie nehmen mich!  
Ich spiele bald im großen, weiten Rund!  
Ja, sie nehmen mich!  
Hurra, sie nehmen mich!  
Und ich sag euch was zu meinem Hintergrund:  
 
Meine Mutter liest die Bibel,  
ich weiß, das gibt ihr Kraft,  
so dass bei allem Übel  
sie’s immer wieder schafft!  
 
Am T-Shirt könnt ihr sehen:  
Ja, Jesus ist mein Freund.  
Und er wird zu mir stehen,  
auch wenn’s mal nicht so scheint!  
 
 
 
 
(Refrain) 
 
 
Den Händler, den beklauten,  
hab ich nicht übersehn:  
Er wird im neu gebauten  
Gemüseladen stehn!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



8) Fair Play  
Text: Hanno Herzler – Musik: Siegfried Fietz 
 
 
Vorbei ist das Pokal-Endspiel,  
ihr wart so nah am Ziel! -  
Ganz knapp verlor’n mit 2 zu 3,  
es war viel Pech dabei.  
 
Den Frust habt ihr zwar nicht versteckt,  
Ich sag’s mit Respekt:  
Ihr seid zum Gegner hinmarschiert  
und habt ihm gratuliert.  
 
 
 
Refrain:  
 
Das ist schön,  
das ist fair,  
denn Charakter braucht man sehr. 
Das ist fair,  
das ist schön,  
so wollen wir den Fußball seh’n.  
 
 
Der Abwehrchef kam nicht mehr ran,  
er traf nur noch den Mann.  
Das hat er dann auch gleich erkannt  
und reicht ihm seine Hand.  
 
Natürlich willst du Sieger sein,  
das sieht ja jeder ein.  
Betrug ist aber nicht okay,  
drum bleibe beim Fair Play.  
 
 
 
(Refrain)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Wer die Wahrheit sagt  
und ihr zum Sieg verhilft,  
der hat niemals wirklich verloren.  
 
 
Wer die Wahrheit sagt  
und ihr zum Sieg verhilft, 
Durch den wird die Fairness neu 
geboren.  
 
 
 
(Refrain) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



9) Du bist nicht allein  
Text: Hanno Herzler – Musik: Winnie Schweitzer 
 
 
Du hast es erlebt,  
wie die Erde bebt;  
wenn kein Herz mehr spricht,  
jeder Traum zerbricht.  
 
Wenn die Kraft vergeht,  
keiner zu dir steht,  
wenn das Licht erlischt,  
wenn die Spur verwischt. 
 
 
 
Refrain: 
 
Du bist nicht allein,  
wenn du einsam bist.  
Du bist nicht allein,  
wenn es dunkel wird. 
Du bist nicht allein, 
wenn der Regen fällt. 
Du bist nicht allein, 
Du bist nicht allein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Wenn das Glück verdirbt,  
wenn die Sonne stirbt,  
Winter trostlos weiß,  
Atem friert zu Eis.  
  
Wenn Verzweiflung nagt,  
dich dein Freund verklagt,  
wenn der Spott dich beißt  
und die Freundschaft reißt.  
 
 
 
(Refrain) 
 
Party-Time und große Fete,  
und nur du bist nicht dabei.  
Links hat man dich liegen lassen,  
wer hört deinen Schrei?  
 
 
 
(Refrain) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



10) Der Ball bringt uns zusammen  
Text: Hanno Herzler – Musik: Winnie Schweitzer 
 
 
Ob Sprache, Klasse, Religion -  
was trennt, ist heut egal.  
das Spiel, das uns zusammenführt,  
ist international!  
 
Der Alltag ist oft ganz schön hart,  
in Quito wie in Kiel.  
Da leben wir auf eines hin,  
und das ist unser Spiel. 
 
Ob Tiro Tashimo Takita,  
ob Achmed oder Machall,  
Bohatschi, Barthez oder Beckham,  
uns alle vereinigt der Ball! 
 
Refrain:  
 
Der Ball bringt uns zusammen:  
Wir laden herzlich ein,  
Mit Technik, Tricks und Toren  
hier beim Spiel dabei zu sein.  
Sind wir auch grundverschieden,  
es gibt was, was uns vereint:  
und zwar ist das der Fußball,  
der Ball ist unser Freund!  
 
 
Und wenn der Ball dann erst mal rollt,  
vergessen wir den Streit.  
Vereint in unseren Trikots,  
Gewinnen wolln wir heut!  
 
Ob Tiro Tashimo Takita,  
ob Achmed oder Machall,  
Bohatschi, Barthez oder Beckham,  
uns alle vereinigt der Ball! 
 
 
 
(Refrain)  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



11) Pit Bull  
Text: Hanno Herzler – Musik: Winnie Schweitzer 
 
 
Scharf und kantig,  
immer grantig,  
nur auf eines programmiert:  
Dass er nicht verliert.  
 
Ziemlich ranzig,  
nicht mehr zwanzig,  
kompromisslos konsequent,  
wie man ihn halt kennt:  
 
 
 
Refrain:  
 
Nein, das ist  
nicht irgendeiner,  
Pit Bull, den mag wohl keiner.  
Das ist Pit Bull, Pit Bull, Pit Bull, 
jawohl, Pit Bull -  
Sympathiewert nah bei Null.  
 
 
Immer siegen,  
Titel kriegen,  
ohne Rücksicht, ohne Scheu  
ist für ihn nicht neu.  
 
Besser zielen,  
härter spielen,  
wenn es sein muss, auch brutal:  
Er lässt keine Wahl.  
 
 
 
(Refrain) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Ja, durch das, was ihm so fehlt,  
wird uns klar, was wirklich zählt.  
Was er scheinbar nicht versteht,  
ist grad das, worum es hier geht.  
 
 
Ihn mag keiner;  
wann kommt einer,  
der ihm klar und deutlich zeigt,  
was er da vergeigt?  
Er vermisst es,  
ja, das ist es,  
dass ihn einer wirklich liebt -  
ob’s so jemand gibt?  
 
 
 
(Refrain) 
 
 
Fußball spielen,  
Freude fühlen,  
auch mal kompromissbereit -  
das wär echt gescheit.  
Menschen lieben,  
Freundschaft üben,  
freundlich, höflich, konsequent -  
gibt’s vielleicht ein Happy End?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



12) Fuß’n Ball  
Text: Hanno Herzler – Musik: Winnie Schweitzer 
 
 
Nico spielt im Mittelfeld,  
und der Ball ist seine Welt.  
Er lebt zwar auf ’nem kleinen Kaff,  
doch wenn er dribbelt,  
die Bälle schnibbelt,  
ja, dann ist die Fantribüne baff!  
 
In der Schule geht nicht viel,  
außer – klar! – bei Sport und Spiel.  
Nico träumt sich auf das Feld. 
 
Wo er dann dribbelt,  
die Bälle schnibbelt,  
er spürt: das, nur das ist seine Welt!  
 
Wenn ein Spiel live übertragen wird,  
dann vergisst Nico die ganze Welt.  
Und er kennt die Stars des Leders,  
nicht nur die im Mittelfeld!  
 
 
 
Refrain:  
 
Und er träumt sich mit offenen Augen  
in das Stadion hinein.  
Ja, er träumt davon, eines Tages  
selbst ein Fußballstar zu sein!  
Fuß’nBall,  Fuß’nBall, Fuß’nBall.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Seine Eltern sind nicht froh,  
ihnen gilt der Ball als roh.  
Sein Vater ist ein Dirigent,  
Wenn er den Stock hebt  
Musik voll Bock lebt,  
kommt’s vor, dass er Nico nicht erkennt.  
 
Nico, nein, der schafft es nicht,  
und sein Vater rafft es nicht.  
Der lebt allein für die Musik.  
 
Wenn er den Stock hebt  
Musik voll Bock lebt,  
dann ist das für ihn der größte Sieg!  
:  
Eines Tages wird sein Vater stumm,  
und er hält Nico nicht mehr für dumm,  
Denn der ist dann ein Star des Leders,  
ein Superstar im Mittelfeld!  
 
 
 
(Refrain) 
 
 
Nico hört am liebsten Rock’n Roll,  
das findet sein Vater nicht so toll.  
Doch auch Nico hat Musik im Blut, er 
wird der Dirigent im Mittelfeld!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



13) One World  
Text: Hanno Herzler – Musik: Winnie Schweitzer 
 
 
Refrain:  
 
One World, One Spirit, One Game.  
In football we all feel the same.  
One World, One Spirit, One Game.  
The ball keeps on burning the flame!  
 
  
Fußball lässt die Menschen hoffen,  
jeder hofft, dass er gewinnt.  
Fußball ist für alle offen,  
weil wir alle Menschen sind!  
 
 
 
(Refrain)  
 
 
Fußball bringt uns eng zusammen,  
jeder zeigt, was er so kann.  
Fußball kann uns hell entflammen,  
Junge, Mädchen, Frau und Mann!  
 
 
 
(Refrain)  
 
 
 
Fußball, pure Lust am Leben,  
lebt auf jedem Kontinent.  
Kommt, wir wollen alles geben,  
weil das Feuer in uns brennt!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



14) „Der Ball ging an die Latte!“ 
Text: Hanno Herzler – Musik: H.-W. Scharnowski 
 
 
Andreas, unser bester Mann,  
er nennt sich: Andy Latte.  
Was der am Ball so alles kann!  
Er ist nur schlecht in Mathe!  
 
Wenn der aufs Tor geht, geht es los,  
Der gute Andy Latte. 
Die Dribblings, die sind furios.  
Und Schüsse - was für satte!  
 
 
 
ANDY LATTE!  
ANDY LATTE! Der heißt 
ANDY LATTE! Und er schießt ein Tor!  
ANDY LATTE! 
 
 
Was es in England, Sixty-Six,  
Für’n Tor gegeben hatte:  
Im Endspiel gab’s Verlängerung,  
Der Ball ging an die Latte!  
 
Der Schiri fragt den Linienmann,  
Der sagt, der Ball war drinnen,  
Das war das grosse Wembley-Tor,  
Und England kann gewinnen.  
 
 
 
AN DIE LATTE! Ja 
AN DIE LATTE! Der prallt  
AN DIE LATTE! Und von dort ins Tor! 
AN DIE LATTE! 
 
 


